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KURZBESCHREIBUNG 

Das Kinderkulturfestival Rudolstadt 2025 geht in seine neunte Auflage und hat sich in 

den vergangenen Jahren erfolgreich als fester Bestandteil der kulturellen Bildungsarbeit in 

Rudolstadt etabliert. Vom 14. bis 19. Juli 2025 tauchen bis zu 100 Kinder und Jugendliche im 

Alter von 9 bis 17 Jahren eine Woche lang in die bunte Welt des Zirkus ein. Täglich von 9:00 

bis 15:30 Uhr entdecken sie in professionell angeleiteten Workshops verschiedene 

Zirkusdisziplinen und entwickeln eigene kreative Ausdrucksformen. 

Das Festival, das ursprünglich als „Zirkusprojekt“ gestartet und in den letzten 3 Jahren auf das 

umfangreiche Spektrum der kulturellen Bildung erweitert wurde, wird seit vielen Jahren vom 

erfahrenen Kinder- und Jugendzirkus TASIFAN aus Weimar begleitet und findet in enger 

Kooperation mit lokalen sozialen Einrichtungen statt. Besonders Kinder und Jugendliche, die 

einen erschwerten Zugang zu kultureller Bildung haben, werden gezielt angesprochen und 

erhalten ein niedrigschwelliges, kostenfreies Angebot zur kulturellen Teilhabe. 

Unter dem diesjährigen Thema „Stand up for your rights“ setzen sich die 

Teilnehmer*innen in zehn Kleingruppen künstlerisch mit Fragen zu Rechten, Selbstwirksamkeit 

und gesellschaftlicher Teilhabe auseinander. Die Ergebnisse werden in einer öffentlichen, 

kindgerechten und zugleich anspruchsvollen Abschluss-Show präsentiert. 

Bislang wurde das Festival über das Bundesprogramm „Kultur macht stark“ finanziert. 

Leider wurde die beantragte Förderung für 2025 kurzfristig abgelehnt, sodass wir nun auf 

alternative Förder- und Unterstützungsmöglichkeiten angewiesen sind, um dieses wertvolle 

und lebendige Projekt fortzuführen. 

 

PROJEKTZEITRAUM 

15/06/2025 bis 15/12/2025 

 

ZIELSTELLUNG 

Das Kinderkulturfestival Rudolstadt 2025 verfolgt das Ziel, Kinder und Jugendliche aus 
Rudolstadt – insbesondere aus den Stadtteilen Schwarza-Nord und Volkstedt-West zu 

erreichen und ihnen individuelle, gemeinschaftliche sowie nachhaltige Erfahrungen zu 

ermöglichen. Durch die Methoden der Kulturpädagogik fördern wir gezielt: 

• die Stärkung der Persönlichkeit durch gegenseitige Anerkennung und 

Wertschätzung: Im Zirkus ist jede Leistung gleich wichtig, 
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• die Förderung von Kommunikation und Kooperation, da die jungen Menschen 

gemeinsam agieren, sich unterstützen und aufeinander angewiesen sind, 

• das Erleben von Zusammenhalt unabhängig von Herkunft, Sprache oder 
kulturellem Hintergrund, 

• den respektvollen Umgang mit eigenen und fremden Grenzen, 

• die Entwicklung von Toleranz und sozialer Verantwortung, 
• die Stärkung von Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl, 

• sowie die Freude an Bewegung, Kreativität und künstlerischem Ausdruck. 

Diese Erfahrungen unterstützen die Kinder und Jugendlichen auf ihrem Weg zu offenen, 

selbstbestimmten Persönlichkeiten. 

Die Teilnehmenden gestalten das Projekt partizipativ mit: Sie wählen die Workshops mit 

aus, bestimmen mit über Inhalte und entwickeln zusammen mit den Workshop-Leitungen die 

große öffentliche Abschlusspräsentation. 

Im Sinne des Festivalthemas „stand up for your rights“ werden 

dabei Kinderrechte kreativ in die Zirkusarbeit integriert und erfahrbar gemacht. 

Darüber hinaus binden wir Jugendliche, die bereits Erfahrung in früheren Projekten gesammelt 

haben, als Co-Trainer*innen ein. Dies ermöglicht ihnen 

wichtige Selbstwirksamkeitserfahrungen, fördert ihre Übernahme von 

Verantwortung und gibt ihnen Anerkennung in einer Vorbildrolle. 

Das Festival trägt so langfristig zur Bindung junger Menschen an kulturelle Projekte in 

Rudolstadt bei und stärkt nachhaltig die Kooperation mit lokalen Partnern. Es ist 
ein wichtiger Baustein in der Weiterentwicklung einer vielseitigen, inklusiven Kinder- und 

Jugendarbeit in unserer Stadt. 

 

 

DURCHFÜHRUNG 

Die Anmeldung zum Kinderkulturfestival Rudolstadt 2025 erfolgt unkompliziert über 

die Website des Kinder- und Jugendzirkus Tasifan sowie 

über Anmeldeformulare bei unseren lokalen Kooperationspartnern. Das Angebot 
ist kostenfrei und bewusst barrierearm gestaltet, um allen Kindern und Jugendlichen 

unabhängig von ihrer finanziellen Situation die Teilnahme zu ermöglichen. In Kooperation mit 

Partnern vor Ort wird auch die Anfahrt aus entfernteren Ortsteilen wie Neu-

Leibis organisiert. 

Alle Teilnehmenden erhalten täglich eine warme Mahlzeit, um auch auf die 

besonderen sozio-ökonomischen Herausforderungen vieler Familien in Rudolstadt-

Schwarza und Volkstedt Rücksicht zu nehmen. 
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In insgesamt acht zirkuspädagogischen Workshops sowie zusätzlichen Angeboten aus 

dem Bereich Streetart werden die Teilnehmenden ermutigt, kreativ zu sein, eigene Ideen 

zu entwickeln und umzusetzen. Die Workshops sind: 

• Akrobatik 

• BMX-Fahren 

• Luftartistik 
• Clownerie 

• Einradfahren 

• Trampolin 
• Jonglage 

• Tanz 

Das Festivalthema „stand up for your rights“ wird sowohl in den Workshops als auch in 
gemeinsamen Spielen behandelt. Der Zirkus bietet hier einen idealen Erfahrungsraum: Themen 

wie das Recht auf Schutz der eigenen Würde, das Recht auf freie 

Meinungsäußerung oder das Recht auf Gleichheit werden praktisch erfahrbar und im 
Miteinander reflektiert. Individuelle Grenzen (z.B. bei Körperkontakt in der Akrobatik) 

werden bewusst thematisiert und respektiert. So finden Kinderrechte einen lebendigen 

künstlerischen Ausdruck. 

Die Workshops werden von anerkannten Zirkuspädagog*innen, professionellen 

Artist*innen und sozialpädagogisch qualifizierten Fachkräften geleitet. 

Zeitlicher Ablauf: 

Montag (14.07.) bis Donnerstag (17.07.): 

• 09:00 Ankommen 

• 09:30–10:00 Warm-up 
• 10:00–12:30 Workshopphase 

• 12:30–13:30 Mittagspause 

• 13:30–15:00 Workshopphase 

• 15:00–15:30 Gemeinsamer Abschluss / Teambesprechung 

Freitag (18.07.): 

• 09:30–10:00 Warm-up 
• 10:30 Generalprobe 

• 12:30–14:30 Mittagspause 

• 15:30 Öffentliche Abschluss-Show und gemeinsamer Ausklang 
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SOZIALE SITUATION IN DER STADT / QUARTIER 

Laut dem Bericht „Armutspräventionsstrategie“ des Landratsamtes Saalfeld-Rudolstadt 

(März 2019) zählt der Stadtteil Rudolstadt-Volkstedt zu den Sozialräumen mit 
einem besonders hohen Handlungsbedarf. Die Einschätzung basiert auf der sozialen 

Strukturanalyse des Quartiersmanagements, die eine überdurchschnittliche 

Konzentration von Problemlagen aufgezeigt hat. 

Kennzeichnend für den Sozialraum sind: 

• eine überdurchschnittliche Alterung der Bevölkerung, 

• ein hoher Anteil an jungen Familien mit geringem Einkommen, 
• eine erhöhteProblemdichte im Bereich Armut, Arbeitslosigkeit und  

• multipler Krisensituationen, 

• sozial herausfordernde Phänomene wie Jugendgruppen mit problematischem 
Verhalten und Bildung von Randgruppen unter langzeitarbeitslosen oder 

suchtbelasteten Personen. 

Für die Kinder und Jugendlichen bedeutet dies oftmals einen erschwerten Zugang zu 
Angeboten kultureller und außerschulischer Bildung. Viele wachsen in 

Lebensumfeldern auf, die von Arbeitslosigkeit, Einkommensarmut und fehlenden 

Perspektiven geprägt sind. Dadurch erleben sich junge Menschen bereits früh als 
„Vergessene“ oder „Verlierer“, was ihre individuelle Entwicklung erheblich beeinträchtigen 

kann. 

Im Stadtteil Volkstedt/Schwarza sind nicht übermäßig viele außerschulische Angebote 
vorhanden. Unsere bewährten Kooperationspartner wie das Jugendzentrum "Das 

Haus", der SV 1883 Schwarza e.V. und das AWO-Quartiersmanagement leisten hier 

wichtige Arbeit. Zusätzlich kooperieren wir mit dem BrAWO-Land, einer stationären 

Jugendhilfeeinrichtung in Neu-Leibis, dem Förderzentrum und der Schillerschule 

Durch die enge Zusammenarbeit mit diesen Partnern ist das Kinderkulturfestival 

Rudolstadt 2025 unmittelbar an die Bedürfnisse und Strukturen des Stadtteils 
Volkstedt-West/Schwarza-Nord angebunden. Es setzt gezielt dort an, wo Kinder und 

Jugendliche aufgrund ihrer sozialen Herkunft besonders von kultureller 

Teilhabe und persönlicher Förderung profitieren können. 

 

ANZAHL DER GEFÖRDERTEN KINDER  

 

80 - 100 
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ANGABEN ZUR ZIELGRUPPE 

Das Kinderkulturfestival Rudolstadt 2025 richtet sich vorrangig an Kinder und 
Jugendliche im Alter von 9 bis 17 Jahren aus dem Stadtteil Schwarza-Nord / 

Volkstedt-West. 

Ein besonderer Fokus liegt darauf, junge Menschen zu erreichen, die aufgrund ihrer sozialen 
Lebenssituation von Angeboten der kulturellen Bildung ansonsten nur eingeschränkt 

profitieren können. 

Zusätzlich werden Jugendliche aus der stationären Jugendhilfeeinrichtung BrAWO-

Land aktiv in das Projekt eingebunden. 

Das Projekt setzt bewusst auf Synergieeffekte mit lokalen Partnern: 

Einerseits erfolgt die Ansprache der Zielgruppe über die bestehenden Aktionsnetzwerkes 
STARK der Kooperationspartner wie dem Jugendzentrum „Das Haus“, dem SV 1883 

Schwarza e.V. und dem AWO-Quartiersmanagement. 

Andererseits fördert das Projekt auch, dass neu gewonnene Teilnehmer*innen 
einen niedrigschwelligen Zugang zu sozialen und kulturellen Angeboten der 

Kooperationspartner finden und sich langfristig an diese Einrichtungen anbinden können. 

Auf diese Weise trägt das Kinderkulturfestival nicht nur zur kulturellen Teilhabe bei, sondern 

stärkt auch die lokale Kinder- und Jugendarbeit nachhaltig. 

 

BEDEUTUNG FÜR DIE ZIELGRUPPE 

Das Kinderkulturfestival Rudolstadt 2025 verfolgt einen niedrigschwelligen, 

inklusiven Ansatz, um möglichst vielen jungen Menschen – unabhängig von ihrer sozialen 

oder kulturellen Herkunft – eine aktive Teilhabe an kultureller Bildung zu ermöglichen. 
Die Arbeitsweise von TASIFAN zeichnet sich durch einen wertschätzenden und 

stärkenorientierten Zugang aus. Jeder und jede wird mit den individuellen Fähigkeiten und 

Talenten gesehen und eingebunden. 

Zirkuserfahrene Jugendliche erhalten die Möglichkeit, sich als Co-

Workshopleitende einzubringen. Sie übernehmen Verantwortung, erleben sich 

selbstwirksam und geben ihre Erfahrungen an jüngere Teilnehmende weiter. Dadurch wird 
nicht nur ihr eigenes Selbstbewusstsein gestärkt, sondern auch ein Vorbildcharakter innerhalb 

der Gruppe geschaffen. 

Die jungen Teilnehmenden erfahren im Rahmen des Projektes eigene Stärken und 
Kompetenzen neu. 

Sie machen positive Lernerfahrungen, die sich förderlich auf ihr Selbstkonzept und ihre 

persönliche Entwicklung auswirken. 

 

6 



                                               KONZEPT     „stand up for your rights“  

 7 

 

 

Durch die enge Anbindung an lokale Partner und die kontinuierliche Durchführung von 

Zirkusprojekten in verschiedenen Formaten ist das Festival ein wesentlicher Bestandteil 

einer nachhaltigen Angebotsstruktur im Stadtteil. 
Es bietet den Kindern und Jugendlichen langfristige Perspektiven für kulturelle 

Teilhabe, soziale Integration und persönliche Weiterentwicklung. 

 

MITBESTIMMUNG UND BETEILIGUNG 

Die Teilnahme am Kinderkulturfestival Rudolstadt 2025 erfolgt freiwillig. Jeder junge 

Mensch soll die Möglichkeit haben, unabhängig von individuellen Herausforderungen, am 

Projekt teilzunehmen – bei Bedarf mit persönlicher Unterstützung, damit Teilhabe 

wirklich für alle gelingt. 

Die Teilnehmenden wählen ihre Workshops eigenständig entsprechend ihrer Interessen 

und Neigungen. Innerhalb der Workshops werden sie ermutigt, eigene Ideen und kreative 
Impulse einzubringen. 

Täglich finden Erwartungs- und Feedbackrunden statt, die Raum für Austausch, Reflexion 

und die aktive Mitgestaltung des Projektes bieten. 

Das Thema der Woche, „stand up for your rights“, wird inhaltlich in allen Workshops 

aufgegriffen. Die Kinder und Jugendlichen setzen sich spielerisch und künstlerisch mit 

ihren Rechten auseinander und werden in ihrem Rechtsempfinden gestärkt. 

Ein besonderer Höhepunkt der Projektwoche ist die gemeinsam gestaltete öffentliche 

Abschluss-Show, bei der die Teilnehmenden eigene Nummern entwickeln und in 

die Gestaltung von Bühne und Kulisse einbezogen werden. 

Kulturerfahrene Jugendliche übernehmen als Co-

Workshopleitende verantwortungsvolle Aufgaben. Sie wirken aktiv an der Planung, 

Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der Workshops mit und nehmen an 
täglichen Teamgesprächen teil. Dadurch erleben sie Selbstwirksamkeit, erhalten Anerkennung 

und wachsen in ihre neue Rolle hinein. 

Das Projekt lebt von einer partizipativen Grundhaltung und setzt konsequent auf 

die aktive Beteiligung der jungen Menschen in allen Phasen. 

 

FAZIT UND NACHALTIGKEIT 

Wenn es uns trotz der aktuell herausfordernden finanziellen Situation gelingt, auch in diesem 

Jahr ein starkes Festival auf die Beine zu stellen, werden wir im kommenden Jahr mit 

vereinten Kräften auf ein besonderes Jubiläum zusteuern. 

Uns ist bewusst, dass die gegenwärtigen gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und globalen  
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Entwicklungen neue Herausforderungen für die Zukunft des Projektes mit sich bringen 

werden. 

Die Wirkung, die das Festival bereits heute im Quartier und besonders bei den 
Bewohnerinnen entfaltet hat, ist enorm. Es fördert den sozialen Zusammenhalt, gibt Kindern und 

Jugendlichen neue Perspektiven und stärkt die gesamte Quartiersgemeinschaft. Diese Entwicklung 

verdanken wir vor allem der Leidenschaft und dem großen Engagement der Organisatorinnen, der 
hohen Professionalität in der Durchführung sowie der gelebten Wertschätzung gegenüber 

allen Teilnehmenden – insbesondere unseren Kindern. 

Wir wissen bereits jetzt, dass wir uns langfristig von der bisherigen Finanzierungslage 
verabschieden müssen. Zukünftig wird es entscheidend sein, tragfähige und nachhaltige 

Förderstrukturen zu etablieren. 

Trotz aller Herausforderungen sind wir zutiefst überzeugt: Es lohnt sich, dieses 
bemerkenswerte, über viele Jahre gewachsene und kontinuierlich weiterentwickelte Festival 

fortzuführen und auszubauen. 

Im Namen aller Kinder und Jugendlichen bedankt sich das Bildungsbündnis KiKuFe 
2025 herzlich bei allen Förderer*innen für ihre Unterstützung und das Vertrauen in dieses 

bedeutende Projekt. 

Im Auftrag 

Ralf Appelfeller 

AWO Quartiersmanagement 
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https://youtu.be/FzrWeODsbYc?si=MIKWLxo_pZMg7Fc1






 





 




